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Zahlreich waren Gäste
erschienen zum
Richtfest in der Klei-

nen Gelben Schule in Lo-
hausen (Im Grund), ange-
führt vom frisch gebacke-
nen Bürgermeister Conzen.
Aber es war der Tag der Kin-
der. Nicht nur, dass sie nun
endlich großzügige Räume
bekommen, in der Überzahl
waren sie sowieso, ange-
führt von ihrer Schulleiterin
Christiane Schildt und dem
Lehrerkollegium. Die Kin-
der waren es auch, die das
Fest gestalteten mit Vortrag,
Gesang und Tanz. Da war
der Richtspruch des Poliers
nur ein kurzer Beitrag. Die
KGS Lohausen, was sowohl
für Kleine Gelbe Schule als
auch für Kath. Grundschule
steht, entwickelt sich mit
zwei Neubauten geradezu
zum Schulkomplex. Da
kann man nicht mehr von
einer kleinen Schule spre-
chen, stellte Bürgermeister
Conzen fest. Nach dem Be-
zug der Engländerhäuser

mit Familien und durch
Neubauten ist Lohausen
kinderreich geworden. Mit
dem jetzt gerichteten Schul-
neubau hat sich das alte
Schulgebäude aus 1905
praktisch verdoppelt. Im
Tiefgeschoss wird eine Men-
sa eingerichtet, im Erdge-
schoss werden sich Räume
für eine Offene Ganztags-
schule (OGATA) befinden
und im Obergeschoss be-
kommt die Grundschule ei-
nen Musikraum und einen
Sachkunderaum. Schulleite-
rin Schildt hofft, im Tiefge-
schoss auch noch die zur
Zeit ausgelagerte Bücherei
unterzubringen. Wegen des

großen Engagements von
Lehrerkollegium und Eltern
(Förderverein), aber auch
durch die starke Unterstüt-
zung der Bezirksvertretung,
kann die Lohauser Schule
als Vorzeigeschule bezeich-
net werden. Die beiden
Neubauten machen das jetzt
auch äußerlich unüberseh-
bar. Eine gesonderte, mo-
derne Turnhalle auf dem
ehemaligen Bolzplatz mit al-
len notwendigen Räumen
trägt bereits ihr Dach. Diese
Halle wird auch den örtli-
chen Sportvereinen zur Ver-
fügung stehen. Im nächsten
Jahr, nach den Osterferien,
gibt es eine Einweihung zu
feiern. Auch dann werden
wieder viele Gäste kommen
und unterstützend hinter
der Schule stehen. In der
Anflugschneise des Flugha-
fens gelegen, stand sie vor
Jahren schon auf der Liste in
Aussicht genommener
Schulschließungen. Davon
kann heute keine Rede mehr
sein. 

Richtfest in Lohausen

Die Kinder der KGS Lohausen hatten am 30. Okt. zum Richtfest ihres Schulneubaus allen
Grund zum Feiern und Tanzen. Die zwar wichtigen und gewichtigen  Gäste sind (nur) hier auf
dem Foto im Hintergrund geblieben.                                                                     Text u. Foto: H.S.
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Der St. Martinszug in
Serm geht am 8. Nov.

17 Uhr ab der Grundschule
Am Lindentor. Das St.-Mar-
tins-Komitee hofft auf rege
Teilnahme an dem für die
Kinder ganz großen Ereig-
nis.

Am Sonntag, 9. Nov. um
11.11 Uhr erwacht der
Hoppeditz, in diesem Jahr
im Landgasthof Schenke
und unter dem Motto “ wat
soll et denn - et kömmt wie
et kömmt“. Natürlich sind
das Tambourcorps, die Blä-
sergruppe, die Sound Fanfa-
res der Roten Funken und
DJ Frieda dabei und machen
richtig Stimmung. Es gibt
eine kräftige Erbsensuppe
und der Hoppeditz hat auch

was für die kleinen Karne-
valisten. Am gleichen Tag
um 15 Uhr treffen sich zum
Auftakt des Chorprojekts
„Paulus“ alle, die gerne Sin-
gen. Der Nordbote hatte in
der vorletzten Ausgabe
schon darüber berichtet. 

Vormerken sollten sich die
Kinder ab 3 Jahren und ihre
Eltern auf jeden Fall den 27.
Nov. 16 Uhr (Einlass ab
15.30 Uhr), wenn Petterson
Weihnachtsbesuch im
Pfarrzentrum kriegt (Thea-
terstück von Sven Nord-
quist). Auch Erwachsene
(notfalls) ohne Begleitung
von Kindern können dabei
Spaß haben. Vorverkauf in
Reini`s Stehcafe. Die Jäger-
kompanie der Sermer

Schützenbruderschaft steht
hinter  dieser Veranstaltung
und hat dafür gesorgt, dass
der Eintritt nur € 5 beträgt. 

Der Weihnachtsmarkt der
Pfadfinder ist in diesem Jahr
am 6. Dez. ab 14 Uhr auf
dem Platz vor der Herz-
Jesu-Kirche. Es gibt frische
Weihnachtsbäume aus dem
Sauerland, Glühwein, Ka-
kao, Bier, selbst gebackene
Plätzchen und Weihnachts-
dekorationen.

Das nächste „Spendenessen“
ist am 7. Dez. um 14.30 Uhr
im Pfarrzentrum. Auf die-
sen ganz besonderen Nach-
mittag kommen wir aber
nochmals ausführlicher zu-
rück.  

Sermer Termine

Mit dem Hoppeditz-Erwachen am Sonntag, den 9. Nov. beginnt die Sermer Karneval-Session.
Natürlich steigt der Hoppeditz nicht stillschweigend aus der Kiste, sondern mit großem Tam-
Tam wird er erst mal durchs Dorf begleitet und hält dann im Landgasthof Schenke seine 
Antrittsrede.

AGAP gibt
keine 

Sicherheit für
CO-Pipeline

Der Plan, der jetzt dem
Ver waltungsger icht

Düsseldorf vorliegt, soll auf-
zeigen, was im Notfall, also
bei einem Leck der CO-
Pipeline, passiert. Doch lei-
der hält der Plan namens
AGAP – Alarm- und Gefah-
renabwehrplan - nur Allge-
meinplätze bereit. Das mul-
mige Gefühl verstärkt sich
beim Lesen von AGAP, zu-
mal die Menschen schon
deutlich gehört haben, dass
die hiesigen Feuerwehren in
ihren Sonderplänen noch
Zeit brauchen, um im Not-
fall überhaupt gerüstet zu
sein. Bis Mitte des nächsten
Jahres mindestens.

Gleichzeitig drängen Bayer
und die Bezirksregierung,
die einmal gelegte Leitung –
gegen den Protest der An-
wohner, gegen den Protest
der längst gegründeten Bür-
gerinitiative Contra Pipeline
– endlich in Betrieb zu neh-
men. 150 Arbeitsplätze in
Uerdingen hingen davon ab,
so Bayer. Ob das Argument
glaubwürdig ist, bleibt abzu-
warten – nachdem die che-
mische Industrie gerade Ar-
beitsplätze abgebaut hat, ob-
wohl sie vom Staat Geld zu-
geschossen bekam. Die An-
wohner, gerade auch im
Duisburger Süden, fühlen
sich „verarscht“ und be-

droht. Fragen nach dem
Sinn und Zweck der Pipe-
line mischen die Gemüter
auf. 

Linksrheinische Variante
abgelehnt 

Dazu heißt es im Ergän-
zungsbeschluss, der in die-
sen Tagen dem Verwal-
tungsgericht Düsseldorf
vorliegt und mit sechs Ex-
tra-Gutachten alle Vorzüge
der Trasse  untermauern
soll: „Die rechtsrheinische
Trassenführung ist nach ob-
jektiv nachvollziehbaren
Planungskriterien die ausge-
wogenste Variante“. Ausge-
wogen weil: 1) Linksrhei-
nisch wäre die Trasse in
etwa gleichlang, aber es lie-
gen mehr Ortschaften in ei-
ner Entfernung von 50 Me-
tern oder weniger, 2) Zu fast
100 Prozent ließe sich die
bereits gelegte Trasse paral-
lel zu Fremdleitungen füh-
ren.

Dass die Bürger sich über
Enteignungen aufregen, hält
die Bezirksregierung ange-
sichts des „besonderen öf-
fentlichen Interesses“ für
übertrieben. Fazit: der wort-
gewaltige Ergänzungsbe-
schluss ist eine Farce, er
bringt nichts Neues.

Im Hintergrund ist Serm. Die Bedrohung ist vor der Haustüre. Und AGAP kann die Sorge
nicht mindern.                                                                                                           Text u. Foto: G.S.
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Hinter diesem Begriff,
abgekürzt STEK 2020+,

und dem Untertitel „Wachs-
tum fördern, Zukunft ge-
stalten“,  verbirgt sich eine
200seitige Arbeit mehrerer
städtischer Dezernate, Äm-
ter und externer Berater. Es
gibt auch eine 63seitige
Kurzfassung. Umfassend
wird dargestellt, welche Vor-
stellungen und Erwartun-
gen die Verwaltung zur zu-
künftigen Entwicklung der
Landeshauptstadt bis 2020
hat. Kein Bereich kommu-
naler Zuständigkeit, Da-
seinsvorsorge und Betäti-
gung wird ausgelassen. Op-
timistisch sieht die Stadtver-
waltung in die Zukunft und
es werden hohe Ziele ge-
setzt. Im Gegensatz zum all-
gemeinen Trend geht man
von einem Einwohner-
wachstum auf über 600 000
aus. Derzeit sind es 577 416.
Ebenfalls abweichend vom
allgemeinen Trend soll sich
das Durchschnittsalter der
Düsseldorfer nur von 42,8
auf 43,3 Jahre erhöhen. Der
höchste prozentuale Ein-
wohnerzuwachs wird für
den Stadtbezirk 5 prognosti-
ziert, um 9,9 % von 31 578
(2005) auf 34 714. Das setzt
allerdings voraus, dass die
vorgesehenen Wohnungs-
bauflächen bereitgestellt
werden: 1281 Einfamilien-
häuser und 192 Geschoss-
wohnungen. Für letztge-
nannte wird eine wesentlich
höhere Nachfrage gesehen
(936). Die in diesem Kon-
zept noch als Baulandreser-
ve gesehenen Flächen beid-
seits „Auf der Krone“ in An-

germund und nördlich der
Kalkumer Schlossallee sol-
len aber nach heutigen poli-
tischen Aussagen nicht be-
baut werden. Der Druck auf
Freiflächen zur Wohnbe-
bauung im Düsseldorfer
Norden wird dennoch an-
halten. Die Bezirksvertre-
tung 5 hat deswegen den
STEK 2020+ nicht zustim-
mend, sondern nur zur
Kenntnis genommen. 
Als ganz wichtige Standort-

faktoren für Düsseldorf
werden Flughafen und Mes-
se gesehen. 

Der „Rahmenplan Einzel-
handel“ sieht als Versor-
gungszentren im Stadtbe-
zirk 5 nur den Kaiserswert-
her Markt/Klemensplatz als
„großes Stadtteilzentrum“,
die Angermunder Straße als
„kleines Stadtteilzentrum“
und schließlich die Nieder-
rheinstraße in Lohausen
und den Herman-Schauten-
Weg in Einbrungen als
„Nachbarschaftszentren“.
Dazu heißt es: „Übersteigt
die Versorgungsbedeutung
eines Einzelhandelsbetrie-
bes die zugewiesene Funkti-
on eines Zentrums, ist sie in
diesem ggf. unzulässig“.  Aus
dieser Formulierung muss
man wohl die irreale Vor-
stellung ableiten, dass sich
(neu zu genehmigender)
Lohauser Einzelhandel
nicht den Angermundern
und Kaiserswerther anbie-
ten darf. Wenn es in Anger-
mund oder Kaisersweerth
keine Drogerie oder keinen
Discounter gibt oder keine
Fläche dafür, wird man sich

doch wohl nach Lohausen
hin bewegen dürfen! Oder
muss man deswegen in die
Stadtzentren von Düssel-
dorf, Duisburg oder Ratin-
gen fahren? 

Der Stadtbezirk 5 hat mit 0,5
bis 1,4 % einen der niedrigs-
ten Leerstände von Ver-
kaufsflächen. 

Das Betreuungsangebot für
die unter 3jährigen Kinder
soll von derzeit 16% auf 35%
erhöht werden. Für die 3-
6jährigen ist es bereits heute
100%ig, davon 70% ganz-
tags. Diese Quoten können
allerdings in den verschie-
denen Stadtteilen sehr un-
terschiedlich sein. 

In der Internationalen Schu-
le ist ein „chinesischer
Zweig“ in Vorbereitung
(zweisprachig). Die Interna-
tionalität der Landeshaupt-
stadt wird sich verstärken
Die Lektüre des STEK

2020+ gibt noch viele weite-
re Informationen über das,
was die Düsseldorfer im
nächsten Jahrzehnt erwar-
tet. Wir haben hier aus
Platzgründen nur einige we-
nige Punkte herausgesucht
und was das Verbreitungs-
gebiet des Nordenboten be-
sonders betrifft. Das STEK
2020+ verbreitet Optimis-
mus und den Willen der
Verfasser, die Spitzenstel-
lung der Landeshauptstadt
im Städteranking zu halten
und auszubauen. Sie haben
Unterstützung verdient und
brauchen sie auch!
H.S.

Stadtentwicklungs-
konzept 2020+

Telefon:0203-729539
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Passend zur Winterzeit
und dem zweijährigem

Bestehen bietet das Team
vom Haar.Werk. in Anger-
mund noch mehr  Service-
leistungen als ohnehin schon.
Bis 30.11.2008 können sich
die Kunden auf Wunsch kos-
tenlos von einer pflegenden
Gesichtskosmetik verwöh-
nen lassen. Jede Haut hat
ganz besondere Bedürfnisse.
Verlangt sie nach einem
Feuchtigkeitskick, wenn es
an den Wangen spannt? Oder
ist Ihre Haut empfindlich
und schreit nach Beruhi-
gung? Oder haben Sie fettige,
glänzende Gesichtspartien
und möchten schnell einen

klaren, frischen Teint? Wenn
Sie in kurzer Zeit richtig toll
aussehen möchten, wählt Ihr
Beauty-Experte von
Haar.Werk. die richtige Pfle-
ge für Ihre individuellen
Hautbedürfnisse. Zur Ab-
rundung der Verschönerung
gehört natürlich hier auch ein
frisches Make-up. Dabei
können sich die Kunden in-
dividuell nach Ihren Wün-
schen „Wie möchten Sie wir-
ken? Was möchten Sie beto-
nen?“ stylen lassen. Ein fri-
scher Nagellack gehört eben-
so zum Service wie ein wohl-
tuendes Handölpeeling. Bis
Ende November können Sie
auch noch ohne Mehrbe-

rechnung den Thermo-Cut
ausprobieren. Die aufgeheiz-
te Schere (90°-130°C) versie-
gelt das Haar direkt beim
Schnitt. Gerade bei splissi-
gem Haar ist diese Methode
unverzichtbar. Bitte teilen Sie
bei Ihrer Terminvereinba-
rung der Rezeptionistin die
entsprechenden Servicewün-
sche mit, damit die Fachkräf-
te auch die Zeit für Sie einpla-
nen können. Nähere Infor-
mationen zu den Dienstleis-
tungen und Techniken erfah-
ren Sie vorab auf der Inter-
netseite www.haarwerk-ni-
kolic.de oder persönlich un-
ter 0203/ 604 95 58

Schon bald wird die fünfte
Jahreszeit im Rheinland

eingeläutet. In Angermund
geschieht das am 14.11. um
19.11 Uhr im Garten des
Bürgerhauses, Graf-Engel-
bert-Straße in Angermund.
Bitte warm anziehen, nicht
nur, um das neue Prinzen-
paar und Kinderprinzen-

paar samt Pagen zu begrü-
ßen. Auch, weil alle draußen
stehen werden. Veranstalter
ist wie jedes Jahr De Elf Pille
Angermund, die wie immer
für das deftige leibliche
Wohl sorgen wird. Heiz-
strahler und Glühwein wär-
men von außen und innen.

2 Jahre Haar.Werk. in 
Angermund wird gefeiert

Anzeige

Hoppeditz’ 
Erwachen im
Bürgerhaus
Angermund

Kein Hoppeditz’ Erwachen ohne die charmanten 
Angerfünkchen und Angerfunken.
Text u. Foto: G.S.

Dritter Bauabschnitt in
Angermund läuft

In drei Phasen, so bestätigt
die Bauleitung am 29.10.

im Gespräch mit dem

NORDBOTEN, laufen die
Kanalisationsmaßnahmen
in Angermund. Inzwischen

hat der 3. Bauabschnitt an
der Einmündung Graf-En-
gelbert-Straße begonnen,

der Anfang Dezember –
wenn alles glatt läuft – abge-
schlossen sein soll.

Dabei werden die Bauarbei-
ten nicht mit dem anstehen-
den Nikolausmarkt kollidie-
ren. Schon im Vorfeld, so
betonen Bauleitung und
Andrea Lindenlaub, Vorsit-
zende der Interessenge-
meinschaft Handwerk und
Handel, laufen Gespräche,
die einen reibungslosen Ab-
lauf des am 29. November
geplanten Nikolausmarktes
sicherstellen sollen.

Handschachtungen haben
den Ablauf verzögert 

„Wir sind im Laufe der Ka-
nalbauarbeiten auf viele
Versorgungsleitungen ge-
stoßen, deshalb mussten wir
Handschachtungen anset-

zen“, erklärt die Bauleitung.
Dass die zeitlich viel auf-
wändiger sind, ist klar.
Doch, wenn alles so läuft
wie geplant, werden in der
50 KW die Arbeiten inklusi-
ve der Hausanschlüsse dem
Ende zugehen. Unter Vorbe-
halt, wie es heißt. Gleichzei-
tig laufen die Anschlussar-
beiten Zur Lindung und an
der Bahnhofstraße auf
Hochtouren. Parallel dazu
soll die Maßnahme ab der
Bahnhofstraße Richtung
Edeka Getränkemarkt
durchgeführt werden. Jen-
seits der Bahn sieht es auch
gut aus: An den Linden sind
die Kanäle soweit verlegt,
die Versorgungsleitungen
wiederhergestellt. Und noch
in diesem Jahr sollen die
Baulöcher dort geschlossen
werden.

i n f o @ n o r d b o t e . i n f o

Im 3. Bauabschnitt ist die Graf-Engelbert-Straße dran.
Text u. Foto: Gabriele Schreckenberg
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Es ist ein kleiner, ganz be-
sonderer Chor, der jeden

Mittwoch im Gemeinde-
haus von St. Agnes in An-
germund zusammen-
kommt. Im nächsten Jahr
feiert er seinen 110. Ge-
burtstag. Einige der rund 40
Sängerinnen und Sänger
sind bereits seit 50 Jahren
dabei, davon 35 Jahre unter
der Leitung von Heinz-Ja-
cob Spelmans. „Ein hervor-
ragendes Stimmpotential
steht mir mit diesem Chor
zur Verfügung”, schwärmt
Heinz-Jacob Spelmans. „Wie
einen wertvollen Diaman-
ten” gilt es dieses immer
wieder behutsam zu schlei-
fen. Für die richtige Stim-
mung sorgen zu Beginn je-
der Chorprobe ausgefeilte
Einsingübungen. Auch ha-
ben die Chormitglieder die
Möglichkeit, einmal in der
Woche an einer Stimmbil-
dung mit Gesangslehrerin
Sandy Parris Stone teilzu-
nehmen. Von der richtigen

Stimmung der Instrumente,
in diesem Fall der Sängerin-
nen und Sänger, hängt die
Reinheit der Harmonie ab.
Entscheidend für die Quali-
tät der Musik ist aber auch
ein aufmerksames und en-
gagiertes musikalisches und
soziales Miteinander. Das
gibt es hier, und das schät-
zen und pflegen die Chor-
mitglieder. „Wenn ich mal
nicht zur Probe kommen
konnte, habe ich das Gefühl,
etwas verpasst zu haben”, so
die Vorsitzende und lang-
jährige Chorsängerin Gisela
Wagner. Sie meint damit
nicht nur das intensive Fei-
len an schwierigen Stellen
der Haydn-Messe. Die Ge-
meinschaft ist ihr wichtig,
die gute Stimmung, die
Heinz-Jacob Spelmans in je-
der Hinsicht vermittelt, und
natürlich die Musik. 

Der St. Agnes Chor begleitet
die sonntäglichen Messen
und singt zu feierlichen An-

lässen, aber er ist auch ein
Konzertchor mit Auffüh-
rungen in ganz Deutschland
und darüber hinaus. Kon-
zertreisen durch Polen, nach
Berlin, Paris, Rom und St.
Petersburg waren besondere
Highlights. In diesem Jahr
ging die Fahrt nach Wien,
wo der Chor in der Karlskir-
che gesungen hat. Großen
Wert legen Heinz-Jacob
Spelmans und seine Sänge-
rInnen auf die Zusammen-
arbeit mit anderen Chören
des Pfarrverbandes. Es gibt
immer wieder gemeinsame
Konzerte.

Auf dem Programm des St.
Agnes Chores stehen nicht
nur bekannte Werke der
Chorliteratur wie Beetho-
vens 9. Symphonie (im Fi-
nalsatz mit gemischtem
Chor), die Es-Dur Messe
von Schubert und das Weih-
nachtsoratorium von Bach
sondern auch Raritäten, wie
das 'Anthem' von Händel.

Die Orchesterpartitur hier-
für war nur in Oxford zu be-
kommen. Die Vorbereitun-
gen für die Aufführung am
7. Dezember um 18.00 Uhr
in der St. Agnes Kirche lau-
fen auf Hochtouren. Zu hö-
ren sind bei dem traditio-
nellen Adventskonzert mit
den Düsseldorfer Sympho-
nikern auch die 'Mariazeller
Messe' von Haydn und die
Symphonie in Es-Dur von
Mozart. Tickets zu 18/13/8 €
gibt es u.a. in Lindenlaubs
Buchhandlung, in der Kai-
serswerther Buchhandlung
und bei Max Apel in Kai-
serswerth.

Wer Interesse hat, beim
nächsten Konzert mitzusin-
gen, ist herzlich eingeladen.
Nähere Informationen bei
Gisela Wagner, Tel.
0203.741007 oder Heinz-Ja-
cob Spelmans, Tel.
0203.740835.

Text: Sylvia Winkel

Chöre im Düsseldorfer Norden (4)
St. Agnes Chor – ein Chor in

Stimmung

Der St. Agnes Chor im August 2007 zu Besuch in Fulda, der neuen Heimat von Pfarrer Anton Scheuß. 

Ökumenische Hospizgruppe
gibt es bald zehn Jahre 

„Nirgends wird so viel ge-
lacht wie in der Hospiz-Ar-
beit“, bekräftigt Renate La-
vista und das nimmt dem
Thema gleich die Melancho-
lie. Denn als aktive Mitar-
beiterin in der Ökumeni-
schen Hospizgruppe Kai-
serswerth, die nächstes Jahr
ihr 10-jähriges Jubiläum fei-
ert, weiß sie um das Leben
und das Sterben. 

„Für uns ist das eine schöne
Einladung, wenn ein
Mensch uns in seine Nähe
lässt, der Schwäche zeigt,
der krank ist“, betont die ge-
schulte Trauerbegleiterin.
Seit neun Jahren zeigen 25
Aktive in der Ökumeni-
schen Hospizgruppe Kai-
serswerth e.V. bürgerschaft-
liches Engagement – ehren-
amtlich. Nicht nur in Kai-
serswerth, auch in Anger-

mund, Lohausen und Witt-
laer. Von den 25 Aktiven
sind 22 in Sterbe- und Trau-
erbegleitung ausgebildet.
Zwei Mitarbeiterinnen tei-
len sich eine Begleitung, die
vom Krankheitsverlauf und
Schweregrad abhängt und
darauf abgestimmt wird.
„Wir kommen nicht, um das
Sterben zu begleiten – wir
kommen, um beim Leben
zu helfen“, betont sie.

Ab 2009 bildet die Hospiz-
gruppe auch aus

Ab Februar 2009 kann die
Hospizgruppe eine eigene
Ausbildung anbieten. Das
Büro liegt im malerischen
Innenhof des ehemaligen
Marienstifts direkt am Suit-
bertus-Stiftsplatz. Schiffe tu-
ckern vorbei, das Laub fällt
von mächtigen Bäumen im

Garten des Stifts, Angst,
Schmerz scheinen weit weg,
das Wissen um die Endlich-
keit ganz nah. Spätestens bei
regelmäßigen Besuchen im
Stammhaus, im Walter-Ko-
bold-Haus und auf der Pal-
liativstation des Florence-
Nightingale-Krankenhauses
erfahren die Aktiven der
Hospizgruppe, was kranke
Menschen bewegt. Die
Gruppe gehört zum Hospiz-
forum Düsseldorf und zum
Palliativ Netzwerk. „Wir
sind auf die Hilfe von Mitar-
beitern angewiesen, auch
von Berufstätigen“, betont
Frau Lavista. Sie selbst in-
vestiert 30 Wochenstunden
in ihr Ehrenamt. Dass die
meisten das nicht können,
weiß sie, aber jede Stunde
Hilfe ist wichtig.

Ökumenische Hospizgrup-
pe Kaiserswerth, hospiz-
kaiserswerth@t-online.de

Auch der Herbst treibt Blüten.
Renate Lavista im Garten des
Marienstifts.
Text u. Foto: G.S.

Die B8 n - Des Autofahrers
Freud ist des Radfahrers Leid

An der Fertigstellung der
vorletzten Etappe der

B8n vom Gerichtsschreiber-
weg bis Froschenteich wird
für Jedermann sichtbar mit
Macht gearbeitet:
- Die Brücke Gerichts-

schreiberweg steht kurz vor
der Freigabe.
- Die Trasse wird bereits

von Baufahrzeugen befah-
ren und gewinnt täglich
mehr an Gestalt.
- Und mit dem Termin be-

stimmenden Bauwerk am
Froschenteich mit der auf-
wendigen  Unterführung
der U79 ist endlich begon-
nen worden.

Frustrierte Radfahrer?
Was die Autofahrer ebenso

wie die Anwohner in Anger-
mund und Rahm freut, das
frustiert die Radfahrer, von
den Fußgängern ganz zu
schweigen. Sie stehen plötz-
lich zwischen Heltorf und
Kalkum vor einer Barriere.

Der direkte Weg ist unter-
brochen, ein Zwangsumweg
von mehr als einem Kilome-
ter ist nach dem Willen der
Planer unumgänglich. Das
wird jetzt erst richtig deut-

lich, weil spürbar. Und zu
spüren bekommen das nicht
nur die vielen Ausflügler,
sondern auch die zahlrei-

chen Schüler aus Rahm, die
das Fliedner- oder das Suit-
bertus-Gymnasium besu-
chen und diesen Weg vor al-
lem in den Sommermonaten
nutzen.

Kommt man aus Richtung
Schloss Heltorf, dann muss
man jetzt an der B8n rechts

abbiegen und einen ganzen
Kilometer parallel zum
Lärmschutzwall in Richtung
Westen fahren, bevor man
über eine neue, mitten in
den Feldern liegende Brücke
die B8n überqueren kann.
Das heißt, man kann das
nicht, denn diese Brücke ist
derzeit noch gar nicht be-
nutzbar.

Unverständlich ist, dass
nicht mittels einer kurzen
Querverbindung eine Nut-
zung der viel näher liegen-
den Brücke Gerichtsschrei-
berweg vorgesehen ist. 

Haben die Planer kein Herz
für Radfahrer und Fußgän-
ger? Kein Mitgefühl für
Schüler, die demnächst noch
früher aufstehen müssen?
Alles nur für die Autofah-
rer? Freud und Leid – wie
nah liegt das beieinander.

Text u. Foto: G.S.

Quasi im Nichts versandet der Fahrradweg an der
neuen Trassenführung der B8 n.
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Anlässlich der Sitzung
der Bezirksvertretung

(BV) 5 am 28. Okt., die aus-
nahmsweise auf dem Flug-
hafen stattfand, erläuterte
Dipl.-Ing. Andreas Stock,
Abteilungsleiter Planung
und  Bau, die jüngsten Bau-
vorhaben auf dem Flugha-
fen auf einer Rundfahrt
und anhand einer Power-
Point-Präsentation. Inner-
halb der jetzt laufenden 5
Jahre werden rund € 300
Mio. investiert. Notwendig
sind diese Investitionen
durch den Ausbau des
Flughafens zu einem Dreh-
kreuz, was mehr umstei-
gende Fluggäste bedeutet,
wegen des Verkehrswachs-
tums und weil alte Anlagen
zu ersetzen sind. Der Flug-
hafen sichert mit diesen In-
vestitionen die erhöhte
Mobilität der  Im- und Ex-
portorientierten Wirt-
schaft und für die reise-
freudigen Bürger. Im Wett-
bewerb mit anderen Regio-
nen und Flughäfen wird

der Service für die Fluggäs-
te und die Düsseldorf an-
fliegenden Luftverkehrsge-
sellschaften verbessert,
zum Beispiel durch ein
neues Mietwagenzentrum
mit 2500 Stellplätzen auf 7
Ebenen. Das erübrigt auch
die vielen Pendelfahrten
zwischen den derzeitigen
dezentralen Mietwagen-
zentren in Unterrath und
Lichtenbroich. Zusätzlich
ist ein weiteres Parkhaus
mit über 3000 Stellplätzen
in Bau. Diese beiden Ge-
bäude am Kieshecker Weg
werden durch eine Brücke
direkt und überdacht mit
dem Terminal verbunden.
Wir hatten diese Baustelle
in der letzten Ausgabe des
Nordboten abgebildet. Im
erst 2002 fertig gestellten
Terminal  finden nach und
nach erhebliche Umbauten
und Erweiterungen statt,
teils um die Wege für um-
steigende (zwischen Flug-
steigen B und C)  und an-
kommende Fluggäste zu

verkürzen. Zusätzliche La-
den- und Gastronomieflä-
chen werden geschaffen.
Die Gepäcksortierhalle
wird in den nächsten Jah-
ren unterirdisch erweitert
(unter dem früheren Reise-
markt). Im östlichen Be-
reich des Flughafens (ehe-
maliges Karthäuserkloster)
entsteht eine weitere Flug-
zeughalle, die größte in
Düsseldorf (216 mal 92 mal
30 m, zuzüglich Werkstatt-
und Büroanbauten). Drei
Großflugzeuge wie Airbus
A 340 oder Boing 747 fin-
den gleichzeitig darin
Platz. Die ursprünglich für
das Check-in vorgesehene
Halle im Fernbahnhof wird
in eine Eventfläche für bis
zu 1500 Personen umge-
baut. In einem Blockheiz-
kraftwerk sollen sowohl
Strom (2 MW) als auch
Fernwärme (2,7 MW) er-
zeugt werden. Das führt zu
einem Wirkungsgrad von
86%. Das ehemalige Kaser-
nengelände – Airport City

Telefon:0203-729539

Professor Jürg Baur
zum 90. Geburtstag

Ein Portrait
Am 11.11. wird Professor

Jürg Baur 90 Jahre. Der
schlanke weißhaarige Mann
geht ein bisschen gebeugt,
zugegeben, aber seine dunk-
len Augen sind hellwach. Er
wohnt mit seiner Frau und
zwei Kanarienvögeln in Lo-
hausen und komponiert
Musik, die so eigen ist wie er
selbst. Doch er ist in seinem
Leben beileibe nicht nur
Komponist gewesen, der
über leerem Notenpapier
sitzt und auf kreative Einfäl-
le wartet – Jürg Baur war
und ist viel mehr. Als Orga-
nist und Kompositionspro-
fessor an der Kölner Musik-
hochschule hat er überre-
gional von sich reden ge-
macht, als Musikwissen-
schaftler und Musikpädago-
ge hat er Heerscharen von
Studenten unterrichtet, die
in die ganze Welt ausström-
ten und sein Wissen und
seine Leidenschaft für Mu-
sik ausstreuten. 

Leidenschaft für sinfoni-
sche Werke

Wie viele Stücke er kompo-
niert hat, bleibt offen. Fest
steht aber, dass er der Kom-
ponist ist, dessen Werke ihn
zum meistaufgeführten, le-
benden Komponisten ge-
macht haben. Dabei sind
seine sinfonischen Werke
besonders herauszustellen.
Bis heute hat er nie verges-
sen, seinem Lehrer Philipp
Jarnach zu danken, der ihm
strenger Lehrer und Vorbild
als Mensch und herausra-
gender Musiker war. Die
erste Begegnung mit dem
bekannten Komponisten
hatte Jürg Baur 1927 als
Achtjähriger im Klavier-
spiel, nicht ahnend, dass Jar-
nach 1937 sein Lehrer wer-
den würde.

In diesem Jahr, so erzählt er
leise, sind zwei Dutzend
schöner Konzerte mit seinen

Stücken schon aufgeführt
worden. Noch Ende Okto-
ber war er in Göttingen.
„Bevor der Alte abkratzt,
machen wir noch `was, den-
ken die Veranstalter“, spottet
er lächelnd. Er hat es gut
verstanden, als Düsseldorfer
20 Jahre an der Kölner Mu-
sikhochschule zu unterrich-
ten. „Er lässt uns auch mal
dran, spielt sich nicht sel-
ber“, sagten die Kölner und
das machte ihn so glaubwür-
dig. Jürg Baur ist auch mit
90 Jahren im Unruhestand.
„Ich bin manchmal über-
rascht, dass es den ein oder
anderen noch gibt – oder
überrascht, dass es ihn nicht
mehr gibt“, resümiert er.

Jürg Baur gibt es noch und
wir wünschen ihm alles
Gute zum 90. Geburtstag.
Auf dass ihm Liebe zur Mu-
sik und Leidenschaft für
Kompositionen niemals
ausgehen.

Foto: privat
Text: Gabriele Schreckenberg

Flughafen im Aufwind

In großer Runde, mit Andreas Stock und Veronika Bappert als
Vertreter des Flughafens mittendrin, ließ sich die Bezirksver-
tretung 5 die Baumaßnahmen auf dem Flughafen ausführlich
erläutern. 

-  ist bereits zu mehr als die
Hälfte verkauft, repräsen-
tativ bebaut (z. B. Maritim-
Hotel, VDI, Porsche-Zen-
trum) und jetzt hat sich
auch Eon eine Option ein-
räumen lassen. 

Der parallel zu den beiden
Landebahnen verlaufende
Hauptrollweg M(ike), ca. 3

km lang und 43 m breit,
wird komplett bis in die
Gründung erneuert. Da-
rauf wird auch der fast 600
t schwere (beladen) Airbus
A 380 rollen können, wenn
er mal ausnahmsweise
nach Düsseldorf kommen
sollte. 

Text u. Foto: H.S.

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag, 9-17.00 Uhr

Kaffeestube, 
Täglich, 14-17.00 Uhr
Englisch für Anfänger

Montag, 11.00 Uhr
Origami

Dienstag, 10.00 Uhr
Literaturcafé

Dienstag, 18.11., 15.00 Uhr
Bridge-Kurs

Mittwoch, 10.00 Uhr
Gymnastik im FN-Krankenhaus

Mittwoch, 15.00 Uhr
Filmnachmittag (siehe Aushang)

Mittwoch, 15.30 Uhr
Kultur im zentrum plus

(Ausstellungen, Lesungen, Konzerte..)
Donnerstag, 16. 00 Uhr

06.11.:Vom Zauber der Provence
13.11.: Klavierkonzert mit Charlotte Dentan

20.11.: Lichtbildvortrag: China
27.11.: Konzert der Yehudi-Menuhin-Stiftung

Monatsprogramm November

Kontakt: Udo Glasmacher

glasmacher@kaiserswerther-diakonie.de

0211/47954-1405 Kaiserswerther Markt 32 40489 Düsseldorf
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Anzeigenaufgabe leicht gemacht unter:

info@nordbote.info

Mittwoch Mittag, 14.00
Uhr. 25 Kinder stehen

ungeduldig vor der Jungen-
toilette im 1. Stock der Ge-
meinschaftsgrundschule
Kaiserswerth. Sie warten da-
rauf, dass Schulleiterin Ute
Müller die von der KREA
neu gestalteten Räume offi-
ziell einweiht und das rote
Band am Eingang durch-
trennt. Dahinter verbirgt
sich nämlich eine Schatzkis-
te, Belohnung für großartige
Arbeit. Die haben die Jun-
gen und Mädchen wirklich
verdient. Die Jungentoilette
ist nicht wiederzuerkennen.
Wo noch bis vor kurzem
persönliche Botschaften die
Wände zierten, erzählen far-
benprächtige Motive aus
Mosaiksteinen die Abenteu-
er von Kapitän Hook. 

Es ist das Ergebnis von zwei
Wochen harter Arbeit, die
insgesamt 40 Kinder ab 6
Jahren in den Sommerferien
geleistet haben, unterstützt
durch helfende Hände aus
dem KREA-Team. Im Rah-
men eines Mosaik-Ferien-
projektes der KREA Kai-
serswerth wurde unter Lei-
tung des Grafik-Designers
Josef Schäfer und der Künst-
lerin Denise Sinzig gezeich-
net, geschnitten, gebrochen,
geklebt und verputzt. Ent-
standen ist ein Kunstwerk
von Kindern für Kinder, die

diese Räume täglich nutzen.
Kinderkunst, die nicht ir-
gendwann in einer Schubla-
de verschwindet, sondern
für alle sichtbar bleibt, Jahre
und Jahrzehnte. Darauf sind
die Kinder besonders stolz. 

„Was hat dir gut gefallen?”,
werden sie am Ende einer
Projektwoche gefragt. „Dass
wir was zusammen gemacht
haben”,  „dass ich die Hände
voller Kleber und Farbe hat-
te”, „alles außer gar nichts”,
„dass die Schule verschönert
wurde”, sind die Antworten.
„Es geht nicht schöner! ”
ruft dann auch ein Mädchen

bei der Einweihung am letz-
ten Mittwoch. Das stimmt -
fast. Denn ein ähnlich schö-
nes Mosaik ist im letzten
Jahr unter dem Thema
'Kunst auf dem stillen Ört-
chen' auf den Wänden der
Mädchentoilette entstan-
den. Und es wird weitere ge-
ben. Schulleiterin Ute Mül-
ler wünscht sich, dass die
KREA im nächsten Jahr
wieder Mosaikprojekte an-
bietet und die übrigen Toi-
lettenräume sowie den Spei-
sesaal der offenen Ganztags-
schule gestaltet.

Text u. Fotos:Sylvia Winkel

Kapitän Hook auf
Abenteuerreise

Mosaikkunst in der Grundschule 

Kaiserswerth

Nur etwa die Hälfte der jungen Mosaikkünstler konnte bei der Einweihung ihres Werkes dabei
sein. Im Hintergrund die KREA-Projektleiter Josef Schäfer und Denise Sinzig sowie 
Schulleiterin Ute Müller.

Paketaktion in
der Apotheke am 

Klemensplatz
Alle Jahre wieder startet

die Apotheke am Kle-
mensplatz ihre Aktion
„Weihnachten im Schuhkar-
ton“. Unter dem Motto „Ge-
schenke der Hoffnung“
nimmt auch das Team um
Karin Waldmann wieder teil
und fungiert in diesem Jahr
als Logistikzentrum. Somit
ist die Apotheke am Kle-
mensplatz Anlaufstelle für
den gesamten Düsseldor-
fer Norden. Alle Bürgerin-
nen und Bürger dürfen ab
sofort ihre schön gefüllten
Schuhkartons in der Apo-
theke abgeben. Jeder Karton

landet bei einem Kind in
Not in ausgewählten Emp-
fängerländern. Die Aktion
endet schon am 15.11., da-
mit die Kartons pünktlich
zu Weihnachten in den Be-
stimmungsländern sind.
Bitte ab sofort in Kaisers-
werth abgeben. Wie Sie die
Päcken füllen können, da-
mit sie einem Jungen oder
Mädchen das Herz erfreu-
en, erfahren Sie in den Bro-
schüren in der Apotheke
oder auf der Internet-Seite
unter www.geschenke-der-
hoffnung.org/weihnach-
ten-im-schuhkarton.
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Das Gesundheitszen-
trum – C. Tabacchi
an der Einbrunger

Straße 66, im Düsseldorfer
Norden, entwickelt sich im-
mer mehr zur zentralen
Anlaufstelle in puncto Fit-
ness, Sport und Gesund-
heit. Hierbei fungiert das
GZT als Schnittstelle zwi-
schen dem Therapiezen-
trum - C. Tabacchi.

Gesundheitsor ient ier te
Menschen, deren Vitalität,
Lebensqualität und Lebens-
freude und damit die Lust
an der Bewegung, ein wich-
tiger Bestandteil des Lebens
sind, erhalten von unseren
Diplom-Sportwissenschaft-
lern eine individuelle und
zielorientierte Beratung,
Trainingssteuerung und
Betreuung.

L e i s t u n g s d i a g n o s t i k
Kraft-/Ausdauertraining
Gewichtsreduktion

Unter dem Gesichtspunkt
der sportmotorischen Fä-
higkeiten wie, Ausdauer,
Kraft, Beweglichkeit und
Koordination bietet das Ge-

sundheitszentrum Ta-
bacchi, zum Beispiel puls-
frequenzgesteuertes Aus-
dauertraining an modernen
Laufbändern, Fahrrad-,
Sitzrad- und Ruderergome-
tern, Crosstrainern, Step-
pern und Oberkörpertrai-
nern an. Um Ihren Trai-
ningserfolg zu steigern und
optimale Belastungsberei-
che zu ermitteln, bieten wir
mit der Laktatdiagnostik
die Möglichkeit, einen di-
rekten Bezug zum individu-
ellen Stoffwechsel herzu-
stellen. Mittels Herzfre-
quenz- und Laktatmessung
können Schwellenwerte er-
mittelt werden, die die Basis
für die Trainingssteuerung
bilden. Anhand der so ge-
nannten „Laktat-Leistungs-
kurve“ lassen sich zum ei-
nen Parameter der aktuel-
len Ausdauerleistungsfä-
higkeit, zum anderen die
optimalen Belastungsinten-
sitäten für Sportler aller
Leistungskategorien ermit-
teln. Zur Bestimmung der
Schwellenwerte wird ein
sog. Stufentest auf dem
Laufband oder Fahrrader-
gometer durchgeführt. Da-

bei wird die Belastung (Ge-
schwindigkeit bzw. Watt-
zahl) in festen Zeitabstän-
den schrittweise erhöht und
nach jeder Belastungsstufe
die Herzfrequenz und der
Laktatwert ermittelt. Sie er-
halten ein umfassendes und
aussagekräftiges Protokoll,
auf dem Messdaten und
Leistungskurve sowie Herz-
frequenzschwelle und der
Laktatschwellenwert er-
sichtlich sind. Auf der Basis
der Leistungsdiagnostik
bieten wir Ihnen die Mög-
lichkeit einer individuellen
Trainingssteuerung über
die Beschreibung der Tai-
ningsbereiche (Zeit und In-
tensität mit entsprechenden
Pulsangaben). Damit Sie
Ihre bestmöglichen Fort-
schritte erzielen können,
erstellen wir Ihnen mit Ih-
ren Messdaten Ihr indivi-
duelles Trainingskonzept.
Unser Leistungsangebot
baut auf dem aktuellen
Stand der Wissenschaft und
auf den Grundlagen des
sportmedizinisch ausge-
richteten Trainings auf.

Telefon:0203-729539

Fitness und Sport im Gesundheits-
zentrum – C. Tabacchi

Das Gesundheitszentrum – C. Tabacchi 

an der Einbrunger Straße 66  im Düsseldorfer Norden

bietet für viele ambitionierte Hobby- und Freizeitsportler, Leistungs-, Vereins- und Mannschafts-

sportler nicht nur ein gesundheitsorientiertes Fitness- und Ausdauertraining, sondern auch 

professionelle Leistungsdiagnostik in Form der Laktatbestimmung im Blut an.

Laktatmessung während eines Feldstufentests auf dem Lauf-
band. Mit der Lactatmessung wird die Grenze zwischen dem
aeroben und anaeroben Stoffwechsel ermittel.

Düsseldorf International 
total lokal

Dass der Düsseldorfer
Flughafen nicht nur

ein Tor zur großen weiten
Welt ist, sondern auch ein
hervorragender und hilfs-
bereiter Nachbar, durfte
der Lohausener Sport-Ver-
ein 1920 e.V. ein weiteres
Mal erfahren. Zwei Mann-

schaften freuen sich über
vom Airport spendierte
Trikotsätze: Die C1-Ju-
gend (Leistungsklasse)
trainiert von Hans-Peter
Schönefeld und Jörg Fuhr-
ner sowie die A2-Jugend
(Kreisklasse) vom Trainer-
gespann Andre Jendrossek

und Frank Schäfer werden
in Zukunft ihre Spiele mit
dem Logo von Düsseldorf
International auf der Brust
bestreiten.

Die Jugendabteilung des
LSV möchte sich auf die-
sem Weg nochmals beim

Flughafen Düsseldorf für
die großzügige Unterstüt-
zung bedanken und freut
sich auf den im Jahr 2009
auf der Sportanlage am
Neusser Weg 94 stattfin-
denden Flughafen-Cup!

Text u. Foto: U. Späthe

In Flughafen-Trikots spielen ist zum Abheben schön!

Anzeige



Mit großer Freude
konnte die Geschäfts-

führerin Mechthild Schul-
ten eine Spende in Höhe
von € 555,00 entgegenneh-
men. Der Betrag stammt
aus einer Blumenverlo-
sung des Blumengeschäf-
tes Gaby´s Blumenbouti-
que im Edeka Center An-
gerbogen in Duisburg-Hu-
ckingen anlässlich des

diesjährigen Bauernmark-
tes. Der Scheck über den
erfreulichen Betrag wurde
an Frau Schulten von der
Inhaberin Frau Gaby Kra-
wanja und ihrer Mitarbei-
terin Frau Heidi Strat-
mann übergeben. Der
Dank gilt all denen, die
durch den Kauf eines Lo-
ses zu dieser Spende beige-
tragen haben. Frau Schul-

ten erklärte, wie wichtig
solche Aktionen für den
Bestand des Hospizes sind.
Frau Krawanja versprach
spontan, anlässlich des 30-
jährigen Bestehens ihres
Geschäftes im nächsten
Jahr die Verlosung wäh-
rend des Bauernmarktes
und verkaufsoffenen
Sonntages im September
zu wiederholen.

Mit der Schließung des
Vereinslokals der

Schützen, die Gaststätte
Haus Wirz musste dort auch
die Trainingsstätte für das
Luftgewehrschießen aufge-
geben werden. Man wollte
damals in den Steinhof
wechseln. Dies nicht zuletzt,
weil die Idee eines Bürger-
hauses und damit verbun-
den eine Heimat für Hu-
ckinger Vereine ihren Ur-
sprung in der Schützenbru-
derschaft hatte. Am 2. No-

vember war es nun endlich
soweit und die neue Trai-
ningsstätte konnte den Mit-
gliedern und interessierten
Bürgern vorgestellt werden.
Die Eröffnung im Steinhof
bedeutet für die rund 500
Mitglieder nicht nur die
Wiederaufnahme des
Schießsports, sondern vor
allem, dass die 321 Jahre alte
Bruderschaft nun wieder
eine Heimat im Herzen Hu-
ckingens beziehen konnte.
Besucher konnten an die-

sem Tag die neue moderne
Schießsportanlage begut-
achten und bei einigen Pro-
beschüssen ihre Konzentra-
tion und körperliche Ruhe
testen. Mitglieder des Trä-
gervereins Steinhof luden an
diesem Tag zu einem Rund-
gang durch die vielen Räu-
me der alten Hofanlage ein
und beantworteten gerne
Fragen zu Nutzungsmög-
lichkeiten oder der Ge-
schichte des Bürgerhauses.

Text u. Foto: H.M.

Anzeigenaufgabe leicht gemacht unter:

info@nordbote.info
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Spende an das Malteser 
Hospiz St. Raphael 

Huckinger Schützen
zogen in den Steinhof

Zahlreiche Besucher nutzten die Möglichkeit, ihr Können auf der neuen Schießanlage der 
Huckinger Schützen unter Beweis zu stellen.

Das Bild zeigt von rechts nach links Frau Krawanja, Frau Schulten und Frau Stratmann.



Düsseldorf blüht auf, so
scheint es, und im Zug

der Entente Florale, die der
verstorbene Oberbürger-
meister Joachim Erwin ja
noch mit vollem Engage-
ment unterstützt hat, wur-
den am 29. Oktober drei
Frauen im Kaiserswerther
Rathaus geehrt. Magdalene
Holm, Lieselotte Quaß und
Ilona Krywalsky pflegen seit
sechs Jahren das Gelände
rund um die Lohauser Jona-
kirche und das ist seitdem,
so bestätigt Pfarrerin Ute
Heimann, eine Augenweide.

„Wir sind besonders stolz,
dass drei Damen aus unse-
rem Ort den 1. Platz belegt
haben“, betont CDU-Be-
zirksvorsteher Joachim Klu-
cke. Kein Wunder, kann er
sich als eingefleischter Lo-
hauser doch fast täglich an
der Blumenpracht erfreuen.
Die Jury, bestehend aus Ul-
rich Decker (CDU), Dieter
Horne (SPD), Monika van
Volxem (FDP) und Jürgen
Gocht (Bd. 90/Grüne), hat
sich klar für die drei mit
dem grünen Daumen aus
Lohausen ausgesprochen.

Jürgen Ortwein vom städti-
schen Gartenamt und Jacob
Kleinbreuer haben als Fach-
leute das Projekt mitbetreut.
Machen die drei weiter? „Ja

sicher“, bestätigen sie im
Chor. Denn neben der ge-
meinsamen Arbeit, die ver-
bindet, erfreuen sich die drei
an der prächtigen Flora und
halten so nebenbei manch
interessanten Schnack mit
den Passanten.

Als Preis gab’s einen Gut-
schein von Euro 500 für den
Baumarkt OBI.

Mietangebote:
D-Lohausen, Büro/Praxis zu vermieten. Ca. 72 m2, 2
Büroräume, 1 Lagerraum, 1 Teeküche, 2 getrennte WC, eigener
Eingang. Miete 432 €/mtl. zzgl. NK/MwSt. Tel. 0211/4541133
Düsseldorfer Norden/Angermund, wir bieten Gewerberäume:
150 m2 + Nebenräume, geeignet für Mess- und Regeltechnik oder
Computerservice, Büros usw. zu günstigen Konditionen. 2 Toiletten,
große Garage und Parkplätze vorhanden. Tel. 0203/746286
D-Lohausen, App., 33 m2, möbl., Sout., 270 € + NK 75 €. 0177/3103823
D-Angermund, mitten im Grünen, 96 m2, 3 Zi., KDB, G-WC,
Dachterrasse, neue Bäder, neuer Fliesenboden, sofort frei, inkl.
Garage, 810 € + NK, vom Eigentümer. Tel. 0151/11330202
DU-Großenbaum, Reiserweg 3, 32 m2, 2 Zi. mit integrierter
Küche, Diele, Bad, Terrasse, ab 1.12.08 frei. Tel. 0175/5248866
D-Kaiserswerth, schöne neu möblierte 3 Zi.-Whg. m. Südterrasse,
wochenweise oder langfristig zu vermieten. Tel. 0173/5439282
DU-Serm: schöne, helle renov. DG-Whg., 2. OG, 61 m2, kaum
Schräge, Wannenbad, Laminat, uneinsehbare gr. Dachterr., KM
420 € + NK, ab 1.12.08 o. später. Tel. 0203/750204 (AB)
Angermund, Ladenlokal/Büro, indiv. Aufteilung, ca. 110 m2 +
40 m2 Archivfl., Stellplätze, KM: € 1.200,-- + NK + MwSt.
Wittlaer, top App., 39 m2 Wfl., gr. Balkon, KM € 425,-- + NK
iNVEST IMMOBILIEN e.K., Tel. 0203/9358350
40489 Düsseldorf, Graf-Engelbert-Str. 42

D-Angermund, 3 Zi., KDB, G-WC, 84 m2, Balkon, Garage, ab 15.12.08
oder später von Privat zu vermieten, 700 € + NK. Tel. 0203/335402

Gesuche:
Nette Familie sucht EFH, DHH oder gr. Gartenwhg. (> 170m2, hell,
ruhig!) zum  Kauf oder zur Miete in: Wittlaer, Kaiserswerth, Stockum,
Kalkum, Angermund, Niederkassel oder Ludenberg. Tel. 0163/2098824
Haustausch: Unsere Familie hat sich vergrößert. Wir möchten unser in-
dividuelles kleines Haus + Ausgleich gegen ein größeres in DUS-Witt-
laer/Kaiserswerth tauschen oder direkt kaufen. Tel. 0211/20073411
Frau sucht helle 2-Zi.-Whg. bis ca. 50 m2, Balkon, Wannenbad,
kein EG, kein Gasherd, bis 400 € warm. Tel. 02102/8760894
Suche Haus oder Eigentumswohnung, ca. 120 m2, mit Komfort,
bevorzugt Wittlaer/Kaiserswerth. Tel. 0203/770021 o. 0203/781396

Verkäufe:
DU-Großenbaum, sanierte 3 Zimmer-Wohnung - 107 m2 - 2. OG
- Parkett, im 5 Familien-Haus mit kleinem Gartenanteil als Terrasse
nutzbar – KP 139.000,-- €, provisionsfrei vom Eigentümer:
Rheinische Wohnbau – Tel. 0211/5150858

Von Privat: gepflegte Doppelhaushälfte mit 2 Eingängen (für Büro
geeignet) und großer Garage in Meerbusch, 226 m2 Wfl., 7 Zimmer,
1 Bad + 2 Duschbäder, 1 Gäste-WC, Terrasse mit offenem Kamin,
536 m2 Grd., KP 475.000 €. Tel. 02132/911907 o. 0203/781396
DU-Alt-Rahm/Grenze Angermund, EFH (Bungalow), ca. 219 m2
Wfl./Nfl., 450 m2 Grdst., Garage, € 335.000,--
D-Wittlaer, Appart., 39 m2 Wfl., Balkon, TG, € 84.500,--
iNVEST IMMOBILIEN e.K., Tel. 0203/9358350
40489 Düsseldorf, Graf-Engelbert-Str. 42
DU-Rahm, großes Haus für alle Fälle, freist. 1-FH m. Doppelgarage,
Bj. 80, 250 m2 Wfl., 775 m2 GS, gepfl. Ambiente, Schwimmbad aus
1996, KP 490.000,00 €, Käuferprov. 3,57 %, 
www.blank-schmack.de, Tel.0203/3018960 Immob./IVD
Zentral und ruhig: DU-Alt-Rahm, gepfl. 1-FH, Bj. 91, ca. 133 m2
Wfl., ca. 267 m2 GS, ruh. Lage – Privatstraße -, sehr gepflegt, Fußb-
hzg. etc. KP 335.000,00 € zzgl. Käuferprov. 3,57 %, 
www.blank-schmack.de, Tel. 0203/3018960 Immob./IVD
Picobello: neuwertiges 1-Fam.endhaus mit Garage in DU-Buch-
holz, ruh. Lage, äußerst gepfl., ca. 116 m2 Wfl., ca. 230 m2 GS in
S/W-Lage, KP 259.000,00 € zzgl. Käuferprov. 3,57 %, 
www.blank-schmack.de, Tel. 0203/3018960 Immob./IVD
Herausragend schön! Excl. freist. 1-FH mit Doppelgar. auf
traumh. GS, ländl. Lage DU-Mündelheim, ca. 200 m2 Wfl., ca. 1.408
m2 GS, Topausstg., KP 520.000,00 € zzgl. Käuferprov. 3,57 %,
www.blank-schmack.de, Tel. 0203/3018960 Immob./IVD

Immobilienmarkt

Drei Lohauser Damen
haben schönsten 

Vorgarten

Die drei Lohauserinnen gewannen den 1. Preis im Vorgartenwettbewerb. (Vlnr.:) Ilona Kry-
walsky, Magdalene Holm und Lieselotte Quaß.                                                   Text u. Foto: G.S.
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Nachhilfe/Sprachen:
Spanischunterricht u. Mathematiknachhilfe. T. 0211/4576011
CORSO ITALIA das Sprachzentrum in LOHAUSEN. 
Italienisch lernen in entspannter Atmosphäre. Tel. 0211/8693573
Engländer erteilt Unterricht in Engl. /Französisch. T. 0163/7293317

Stellenangebote:
Putzhilfen und Kinderbetreuungspersonal ständig für Familien
in Wittlaer und Angermund gesucht. 
Bitte melden bei Familienservice GmbH, 0211/87574-100
Putzhilfe für Familie in Angermund ab Dezember für ca. 4 Stunden
in der Woche gesucht (Minijob)! Bitte melden unter Tel. 0172/4768354
Erfahr., zuverl., deutschspr. Reinigungskraft mit "Haus-
frauen-Blick" für priv. Haushalt in D'dorf-Wittlaer gesucht. 2x
pro Wo. (Dien. und Frei.). Tel. 0211/20073411
Hallo Hausfrauen! Leichte Servicetätigkeit für Sie! 
Frühstücks-Service in Büros. Tel. 0177/8387868

Kinderbetreuung:
Putzhilfen und Kinderbetreuungspersonal ständig für Familien
in Wittlaer und Angermund gesucht. 
Bitte melden bei Familienservice GmbH, 0211/87574-100

Verkäufe:
Damen-Fahrrad, Gazelle, 7 Gänge, 1 J. alt (unbenutzt). 0203/741917
Terrassenpl., 2x18 m2, teilw. kostenfr. abzugeben. T. 0203/750204 AB
Top erhaltener Kinder-Tennisschläger (TI Agassi, 55) für Euro
25,- zu  verkaufen. Tel. 0170/9028323
Garage Sale - Alles muss raus!! Möbel, Kleinmöbel, Gartenmöbel,
Porzellan, Glas, Antikes, Garderobe und mehr. SA, 15. November von
10:00 bis 17:00 Uhr und SO, 16. November von 11:00 bis 16:00 Uhr
Am Mühlenacker 16, Düsseldorf Wittlaer

Ankäufe:
Liebhaber sucht Sammlungen jeder Art und alles aus Nachlass. Tel.
0211/4790440

Tiermarkt:
Mobile Hundefriseurin in Düsseldorf und Umgebung kommt zu
Ihnen nach Hause. Tel. 0211/452833

Diverses:
Wer verschenkt Trödel? Bücher, Schallplatten, CD, DVD, Orden,
Fahrräder, Fotoartikel, Geschirr, Bilder, Garderobe usw. Kostenlose Abhol-
ung selbstverständlich. Frank Keil, 0211/4912410 + 0177/7521295
„Zugpferd“ das etwas andere Reitsportgeschäft in Angermund,
www.zugpferd-duesseldorf.de, Tel. 0203/740505

Stellengesuche:
Exam. Krankenschwester mit sehr guten Referenzen bietet 
individuelle Pflege und Betreuung an. Tel. 0175/9193967

Garage:
Garagenstellpl. In der Gentenberg-Wohnanlage Kaiserswerth/ Lo-
hausen zu vermieten. Krämer, Tel. 0172/2023262 o. 0211/4080920

Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote:
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. Tel. 0211/452361
ISDN-Telefonanlagen, Handy-Reparaturservice, HUG Büro¬kom-
munikation. Tel. 0211/434624 und Fax 0211/4542188
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0173/5162380
Fa. Peter Lehnen, Sanitär und Heizung. Gerade im D’dorfer Nor-
den sind wir stark vertreten. Tel. 02151/978613
Das Computer- und Telefon-Lädchen in Angermund, Heiderweg11
FELD edv GmbH, Beratung, Verkauf, Installation und Reparaturen,mehr
unter www.feld-edv.de, Tel. 0203/749999 od. 0175/1639710
Computerservice, Installation, Wartung für Hard-/Software, Net-
zwerk und Internet. Tel. 0203/7297031 o. 0172/6646968
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
STEINI HILFT www.steini-hilft.de 
Hausmeister- und Montageservice Steingen - Rundumservice für
Haus, Hof, Garten und Gewerbe. Rohrreinigung, Terrassenreinigung,
Montage- und Renovierungsarbeiten, Zäune und Tore. 
Tel. 0203/75999210  oder 0173/5448818
PC-Hilfe/Schulungen, Rabatt für Senioren. Tel. 0211/4059941, 
Mobil 0171/9318016
HUK-Coburg, Versicherung und Bausparen im D’dorfer Norden.
Tel. 0211/4057331, Fax 0211/4057332, e-mail W.Richter@hukvm.de
Schlechtes Programm? SAT-Anlagen v. Fernseh Filitz. 0211/401763
Gartenarbeiten, Pflanzung , Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68
Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check und Rauchmelder
Haus-, Industrie– und Gebäudetechnik
Schneider. Tel. 0203/760226
Planwagenfahrt. f. Kindergeb. – Hochzeitskutschen. T. 0211/401763
Wir digitalisieren Ihre Filme auf DVD. Super-8- + Normal-8-Filme ohne
Ton, 8-mm-Videos, VHS-, VHS-C- + Betamax-Videos bis max. 2 Std.
Preise auf Anfrage. www.gw-satztechnik.de, T 02152/552886
In D-Nord: Rundum-Hausmeisterservice. Reparaturarbeiten in
und am Haus, Gartenpflege, Baumschnitt, Treppenhausreinigung u. Win-
terdienst u.-Service. Tel. 0173/5117462 u. 0211/2292696 (Tel./Fax)
In Lohausen: Malerarbeiten. Tel. 0173/5315323 o. 0211/394620
Hausverwaltung & Services Faßbender erstellt Betriebskosten-
u n d  H a u s g e l d a b r e c h n u n g e n .  Te l .  0 2 0 3 / 7 3 9 8 1 0 0
Erfahrener Gärtner übernimmt sämtliche Gartenarbeiten,
Baumpflege/-fällung, Neuanlage/Umgestaltung, Gehölzschnitt +
Dauerpflege.  Tel. 0211/681732
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Te l e f o n  u n d  Fa x  0 2 1 0 2 / 7 3 3 0 7 1 ,  M o b i l  0 1 7 4 / 9 2 3 1 1 4 0
leichter leben? ’was erreichen? 
NLP Coaching und NLP Training im Ute Griessl Institut. Informa
tionen anfordern unter 0211/4350385. www.nlp-kaiserswerth.de
Fahrräder in Kaiserswerth: Giant, Puky, Hollandräder, Croozer Anh.,
Kickboards, Zweirad Niemeyer, An St. Swidbert 33, Tel. 0211/21099916
Gartengestaltung Oster: Baumfällung auch Risikofällungen,
Gehölzschnitt und Gartenpflege inkl. Abfuhr zum Festpreis, Za-
unbau (Zaunreparatur), Pflasterarbeiten (schon ab 39 €) für
Hofwege, Plätze und Terrassen, Rollrasen (ab 50 m2 7,90 €
kompl.) liefern und verlegen, auf Wunsch alte Rasensode entfernen,
Teichbau und -sanierung. Tel. 0160/98028931 o. 0203/7387130
HDTV-SAT-Antenneninstallation, Alarm, www.somkosat.de
Serviceleistungen unter einem Hut! Wohnungsauflösungen, 
-entrümpelungen, Abholung gebr. Möbel u. sonst. Haushaltsgegen-
stände, Hol- u. Bringdienste, Kleinumzüge, Umzugshelfer, Landschafts-
u. Gartenbau, Baumfällungen/Kaminholz, Hausmeisterservice.
www.ihrserviceleister.de Rufen Sie mich einfach an! 0173/6789535
Fingernagelstudio Angelika Obermeyer, D-Kalkum
Gelnägel, Naturnagelverstärkung, auch Ausbesserungen, Maniküre,
Fußpflege. Tel. 0211/4080267 o. 0173/2956671
Institut für Astrologische Psychologie, Tel. 0211/324958
Kurse-Beratungen-Selbsterfahrung,  Infoabend: 14. Nov. 2008
19.00 Uhr, Wallstr.37,   www.lebensberatungvierzig-rostek.de
Schreinerarbeiten, Neuanfertigung u. Reparaturen. 0203/73839985
Ganzglasduschen
Ohne Rahmen schon ab 399 € inkl. Montage. 
Tel. 0203/73839985 o. 0177/7579210

Gesundheit/Fitness/Sport:
personal exercise: NEUE Fitness-u. Entspannungskurse AB 
NOVEMBER (engl./germ.)! 0211/4790826 o. 0172/2911991,
www.nicolekassner.de
Sanguinum-Kur: Ihr sicherer Weg zur gesunden Gewichtsreduktion.
Dr. med. L. Kidess-von Bülow/M. Hoffmann, K’werth, T. 0211/1717911
WELLNESSMASSAGEN in Kaiserswerth: u. a. Ayurveda, Lomi Lomi, Hot
Stone, Kräuterstempel, Chocoa www.nicolekassner.de T. 0211/4790826
Wir suchen Verstärkung für unsere Volleyballmannschaft (60+)
montags abends. Tel. 0211/431404

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und Er wach-
sene, A. Remagen. Tel. 0211/407718
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366 
Preiswerter Klavierstimmservice + -transport. Tel. 0174/6960461
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Kleinanzeigenannahme unter

der GEBÜHRENFREIEN Tel.-Nr.:

0800-1002614

Kleinanzeigenaufgabe von Montag bis Freitag von 9.00 bis 16.00 Uhr unter folgenden Nummern:
Tel. (gebührenfrei) 0800-100 26 14 · Fax 0203-74 20 222 · e-mail: nordbote@arcor.de

Unsere Kleinanzeigenpreise: 4,80 € pro Zeile für private Anzeigen · 8,30 € pro Zeile 
für gewerbliche Anzeigen. 

In den Preisen ist die gesetzl. Mehrwertsteuer enthalten.

669,00 €

Anzeigenaufgabe leicht gemacht unter:

info@nordbote.info

Nicht nur 

Angermunder

heute abend im

Bürgerhaus

Für alle, die heute abend
um 19.30 Uhr noch

nichts vorhaben, bietet sich
die Ausstellung geradezu an,
die mit der Vernissage heute
eröffnet wird. Die Künstler-
riege, die vertreten sein
wird, kann sich sehen las-
sen: angefangen bei AN-
NAH, Barbara Gaul, bis zu
Alexandra Woyde. Karl-
Heinrich Brokerhoff, Max
Clarenbach, Hannes Esser,
Jörg Immendorf, Karl
Kluth, Markus Lüpertz,
Heinrich Nüttgens, Roswi-
tha Prahl, Marita Reinhold,
Helga Stender, Günther
Ücker – sie alle werden mit
ihrer Kunst vertreten sein.
Schwerpunkt: die Ausstel-
lung soll einen kleinen Ein-
blick in das Kunstschaffen
im Düsseldorfer Norden
verschaffen. 

Nicht nur Angermunder
Künstler

Vernissage im Angermun-
der Bürgerhaus,Graf-En-
gelbert-Straße 9, Anger-
mund, 7.11. um 19.30 Uhr

Öffnungszeiten: 8. &
15.11. von 15-18 Uhr

9. & 16.11. von 11-18 Uhr
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Anzeigenaufgabe leicht gemacht unter:

info@nordbote.info

Anzeigenaufgabe leicht gemacht unter:

info@nordbote.info

Kleinanzeigenaufgabe von Montag bis Freitag von 9.00 bis 16.00 Uhr unter folgenden Nummern:
Tel. (gebührenfrei) 0800-100 26 14 · Fax 0203-74 20 222 · e-mail: nordbote@arcor.de

Unsere Kleinanzeigenpreise: 4,80 € pro Zeile für private Anzeigen · 8,30 € pro Zeile 
für gewerbliche Anzeigen. 

In den Preisen ist die gesetzl. Mehrwertsteuer enthalten.

5 x 11 Jahre Karnevals
-Gesellschaft De 11 Pille

Das Jubiläumsjahr bricht an, in dem die Angermunder Karnevalsgesellschaft De Elf
Pille von 1954 e.V. 5 x 11 Jahre ihres Bestehens feiert.

Auch die Geschäftsstelle der Stadtsparkasse Angermund würdigt die Historie der
im Stadtnorden einmaligen Karnevalisten, die in das 55. Pillejahr eintreten, mit

einer Ausstellung, die in Bild und Originaltexten Aufschluss gibt über Entstehung
und Entwicklung und Werdegang der De Elf Pille. 

Die Ausstellung läuft vom 11.-19. November in den Räumen der Geschäftsstelle
Angermund, Bahnhofstr. 1.

Anzeige


